
Leichen wurden freigegeben
Bergkamen. Die Leichen der beiden jungen Türken (20 und 21
Jahre  alt)  wurden  mittlerweile  von  der  Staatsanwaltschaft
freigegeben.  Die  beiden  Männer,  die  am  Sonntag  bei  einem
Verkehrsunfall ums Leben kamen,  können nun von ihren Familien
bestattet werden.

Die  Unfallstelle  am
Sonntagabend.  Foto:  Ulrich
Bonke

Wie berichtet, hatten die beiden jungen Männer mit ihrem VW
Lupo  am  späten  Sonntagabend  einen  Unfall  auf  der  Erich-
Ollenhauser-Straße in Bergkamen auf dem Weg nach Oberaden.

Die Polizei nahm noch lange danach die Unfallspuren auf. Doch
mittlerweile ist für die Polizei ist der Fall geklärt. Die
Unfallursache  sei   eindeutig,  ein  Sachverständiger  musste
nicht  mehr  eingeschaltet  werden,  sagte  Ralf  Hammerl,
Pressesprecher  der  Polizei.

Im Internet häuften sich gestern die Beileidsbekundungen an
die Familien der Toten. Besonders dramatisch: Die Eltern von
einem  der  jungen  Männer  mussten  am  Unfallort  die
Todesnachricht  entgegennehmen.

Hier ist noch einmal die offizielle Mitteilung der Polizei von
Sonntag, 22.15 Uhr:
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Den  Zusammenprall  mit
diesem  Baum  haben  die
beiden Insassen des VW Lupo
nicht  überlebt.  Foto:
Ulrich  Bonke

„Bergkamen (ots) – Am Sonntag (20.07.14) befuhr gegen 19:11
Uhr bei Starkregen ein 21 Jähriger aus Bergkamen mit seinem
Pkw VW Lupo die Erich-Ollenhauer-Straße in Richtung Oberaden.
In  Höhe  der  Einmündung  zur  Binsenheide  überholte  er  nach
Zeugenangaben zwei vor ihm fahrende Pkw. Als er dann aufgrund
eines  entgegenkommenden  Fahrzeugs  wieder  nach  rechts
einscheren wollte, verlor er die Kontrolle über das Fahrzeug,
kam nach rechts von der Fahrbahn ab und prallte gegen einen
Baum.  Für  den  21  jährigen  Fahrer  und  seinen  20  jährigen
Beifahrer  kam  jede  Hilfe  zu  spät.  Sie  erlagen  an  der
Unfallstelle  ihren  schweren  Verletzungen.  Die  Erich-
Ollenhauer-Straße ist derzeit (22:15 Uhr) voll gesperrt.“

Einbrecher  stehlen  Schmuck
und Geld
In  der  Zeit  von  Samstagmittag.  19.  Juli,  bis
Sonntagnachmittag,  20.  Juli,  versuchten  unbekannte  Täter
zunächst durch die Terrassentür in ein Einfamilienhaus an der
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Erlentiefenstraße in Bergkamen einzudringen. Als dieses nicht
gelang, konnten sie ein auf Kipp stehendes Kellerfenster zum
Einstieg  öffnen.  Das  Haus  wurde  durchsucht.  Nach  ersten
Feststellungen entwendeten die Täter Schmuck und Bargeld.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Zwei Tote bei Verkehrsunfall
Bergkamen. Sie sind tot. Die beiden jungen Männer (21 und 20
Jahre), die mit ihrem VW Polo auf der Erich-Ollenhauer-Straße
von  der  Straße  abgekommen  sind,  haben  den  Unfall  nicht
überlebt.

Der  Unfallwagen.  Foto
Ulrich  Bonke

Noch  ist  der  genaue  Unfallhergang  nicht  genau
nachzuvollziehen.  Die  Polizei  ermittelt  noch.

Nach bisherigem Kenntnisstand waren die beiden jungen Türken
(20 und 21 Jahre alt) gegen 19.11 Uhr bei starkem Regen auf
der  Erich-Ollenhauer-Straße  unterwegs  und  durchquerten  den
Kreisel am Gymnasium  (Fahrtrichtung Oberaden).  Vor ihnen
sollen zwei Autos gefahren sein, die sie überholen wollten.
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Als ihnen ein Fahrzeug entgegenkam, versuchten sie anscheinend
in  Höhe  des  Haldenparkplatzes  wieder  auf  ihre  Fahrbahn
einzuscheren und fuhren frontal gegen einen Baum. Weder der
Fahrer, noch sein Beifahrer überlebten den Unfall.

Die Feuerwehr versuchte so
gut  wie  möglich  die
Privatsphäre  der
Unfallopfer  zu  schützen.
Foto: Ulrich Bonke

Der Unfallort füllte sich schnell mit vielen Menschen. Unter
ihnen: Mutter und Vater  eines der verstorbenen jungen Männer,
denen  die  schreckliche  Todesnachricht  überbracht  werden
musste.   „Da  kam  es  zu  sehr  dramatischen  Szenen“,  sagte
Feuerwehrchef Dietmar Luft.

Auch  zwei
Rettungshubschrauber rasten
zum Unfallort. Foto: Ulrich
Bonke
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Polizei,  drei  Notarztwagen,  mehrere  Löschgruppen  der
Freiwilligen Feuerwehr und zwei  Rettungshubschrauber waren
vor Ort. Doch trotz aller eingeleiteten Hilfsmaßnahmen konnten
sie den beiden Männern nicht mehr helfen.

Gegen 21.15 Uhr waren immer noch Feuerwehrmänner im Einsatz,
um  für  die  Polizei   die  Unfallstelle  auszuleuchten.  Die
Polizei  versucht  derzeit  anhand  der  Spuren,  den  exakten
Unfallhergang zu rekonstruieren.

Die beiden toten Männer sind mittlerweile geborgen und vom
Unfallort weggebracht worden.

Die  Bergehalde  als
Kräuterreservoire  mit
Überraschungseffekt
Kräuter  auf  der  Bergehalde?  Der  Ort,  auf  dem  der
Gesteinsabfall  des  Steinkohlenbergbaus  seit  Jahrzehnten
aufgeschüttet wird, birgt inzwischen mehr als genug davon. Wer
will, kann sich hier ein ganzes Arsenal von Mitteln gegen
Erkältungen, offene Wunden oder Frauenleiden und Depressionen
anlegen. Am Sonntag mussten die Teilnehmer dafür allerdings
gegen weitere Hitzerekorde ankämpfen.
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Gundula  Kerekes  entdeckte
eine spannende Pflanze nach
der anderen am Wegesrand.

Mehr noch: Auf der Haldenspitze selbst schrauben sich die
ohnehin  hitzigen  Temperaturen  in  146  Metern  Höhe  dank
wärmespeichernden Gesteins bequem auf das Doppelte und satte
60  Grad  hinauf.  Vielleicht  folgten  deshalb  nur  zwei
Kräuterinteressierte  der  Einladung  des  RVR  Grün,  um  mit
Wasservorrat  bewaffnet  bis  auf  die  neu  gestaltete  Spitze
hinauf  gleich  mehrere  Vegetationszonen  und  damit
Kräuterlandschaften  zu  erkunden.

Gundula  Kerekes  entdeckte  als  gelernte  Landwirtin  und
Waldpädagogin bereits am Fuße der 140 Hektar großen Fläche,
die in den 70er-Jahren begrünt wurde, vermeintlich profane
Gewächse,  die  Erstaunliches  in  sich  bergen.  Der  Saft  des
Holunders  eignet  sich  nicht  nur  für  schmackhaften  Likör,
sondern  auch  als  Insektenschutz,  weiß  die  Fachfrau.  Der
Beinwell riecht zwar wie Gurke, wirkt aber wundheilend. Die
unteren Triebe der Distel lassen sich im Frühjahr hervorragend
in der Pfanne backen und verspeisen. Die Nachtkerze öffnet
sich erst in den Abendstunden und wirkt als Tee schleimlösend.

Hinter  der  Blütenpracht  stecken
erstaunliche Farbwelten
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Von  wegen  Unkraut:  Die
Distel lockt Schmetterlinge
an  und  birgt  kulinarische
Höhepunkte.

Die Entdeckungstour erstreckte sich auch auf die pflanzliche
Farbenwelt.  So  entpuppte  sich  das  gelbe  Blütenblatt  des
Johanniskrauts  als  echtes  Zauberwerk:  Auf  dem  ausgeteilten
Tonpapier hinterließ es satte lila Spuren. Eingenommen wirkt
das Kraut beruhigend und hilft bei Depressionen, kann nach zu
langanhaltendem  Genuss  aber  auch  die  Haut  lichtempfindlich
machen. Der Spitzwegerich hat antiseptische Eigenschaften, mit
der Kardendistel lässt sich im Notfall Wolle kämmen und die
Schafgarbe hatten im Mittelalter die Soldaten im Gepäck, weil
sie wundheilend wirkte.

Gundula Kerekes hatte aber anderes spannende Zusatzwissen im
Gepäck. Über Neophyten, die wie die Traubenkirsche eigentlich
in Nordamerika beheimatet sind und hier angepflanzt wurden.
Die Kirsche wächst hier jedoch weit weniger imposant als in
ihrer  Heimat,  verdrängt  dagegen  invasiv  alle  einheimischen
Gewächse. Die Brombeeren auf der Halde sind nicht für den
Genuss  zu  empfehlen,  sammeln  sie  doch  die  Schadstoffe.
Wiesenlabkraut  eignet  sich  als  Beigabe  für  die  Suppe  und
Ameisen halten sich Läusekolonien, um ihren süßen Nektar zu
melken.
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Schweißtreibende  Linde  und
Steinklee für das Bier

Hinter jedem Blatt verbarg
sich  am  Sonntag  eine
interessante  Geschichte.

Der Blütentee der Linde wirkt schweißtreibend. Die Brennnessel
ist eine wichtige Futterpflanze für Raupen und wirkt ebenso
entwässernd  wie  der  Löwenzahn.  Zitronenmelisse,  Huflattich,
der  Weißdorn  mit  seiner  herzkräftigenden  Wirkung,  das
Gänsefingerkraut bei Frauenbeschwerden und der Steinklee als
Geschmacksstoff im Käse und Bier, aber auch als bewährtes
Mottenmittel:  Sie  alle  wachsen  und  gedeihen  gezielt
angepflanzt  oder  aus  eigenem  Antrieb  auf  der  Halde.

Zum Abschluss ging es durch ein Meer aus betörend duftender
Kamille auf die neu gestaltete Haldenspitze, die wunderbare
Weitsicht in die Umgebung bereithielt. Die Kamille übrigens
ist  eine  der  Pflanzen,  die  zur  Festigung  des  rutschigen
Haldenbodens als Mittel gegen die Erosion angepflanzt werden –
ganz  abgesehen  von  ihrer  bewährten  Heilwirkung  bei
Erkältungen.
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Krimi der Woche – Ehre für
Heinrich Peuckmann
Eine ehrenvolle Auszeichnung erhielt Heinrich Peuckmanns neuer
Kriminalroman  „Angonoka“.  Von  der  größten  europäischen
Autorenvereinigung „Das Syndikat“ wurde er jetzt zum „Buch der
Woche“ gewählt.

Heinrich
Peuckmann

Ab Sonntag, 20. Juli, wird der Kriminalroman auf der Homepage
des „Syndikats“ vorgestellt.

das-syndikat.com

Der Krimi, in dem es um die Machenschaften der Tiermafia geht,
hat  seit  Erscheinen  im  März  dieses  Jahres  viel  Aufsehen
erregt. Tierschutzverbände und Zoos haben auf ihn hingewiesen
oder  wollen  das  noch  tun,  seine  Premierenlesung  hatte
Peuckmann auf der Buchmesse in Leipzig. Bei seinen Recherchen
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hat Peuckmann festgestellt, wie rücksichtslos Mafiabanden in
der Natur wildern und die letzten Tiere ihrer Art einfangen
und  verkaufen.  Einen  der  Morde,  die  in  Peuckmanns  Krimi
geschildert werden, hat es sogar wirklich gegeben.

Handballweltmeister gestorben
Rudi  Rauer,  zweiter  Torwart  beim  Gewinn  der  Handball-
Weltmeisterschaft 1978, ist im Alter von 64 Jahren in seiner
Heimatgemeinde Bönen  gestorben. Die Trauerfeier findet am 24.
Juli um 14 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs Altenögge,
Friedhofsstraße,  statt.  67  Länderspiele  hat  er  bestritten,
meist  als  zweiter  Torwart,  denn  an  Stammtorwart  Manfred
Hofmann kam er nicht vorbei. Doch bei der WM 1978 in Dänemark
waren es im Halbfinale gegen die DDR seine Paraden, die den
Einzug ins Finale ermöglichten. Sogar einen Siebenmeter hielt
Rauer in der entscheidenden Phase des Spiels. 1976 gehörte er
zur Mannschaft, die Vierter bei der Olympiade wurde. 1980 bei
Olympia in Moskau sollte es endlich zum Gewinn einer Medaille
reichen, aber die Mannschaft musste nach dem Einmarsch der
Sowjetunion in Afghanistan auf einen Start verzichten. Mit dem
VfL Gummersbach gewann Rauer, was es zu gewinnen gab: die
deutsche  Meisterschaft,  den  Pokal  und  den  Europapokal  der
Landemeister.

Angefangen hat seine Karriere beim VfL Kamen, der damals in
der Oberliga, der dritthöchsten Liga spielte. Jahrelang konnte
die Klasse gehalten werden, weil vorne Günter Hartleb, auch
ein ehemaliger Nationalspieler, viele Tore warf und hinten
Rudi Rauer das meiste hielt, darunter auch pro Spiel ein paar
sogenannte  Unhaltbare.  Es  waren  die  Jahre,  in  denen  die
Tribüne in der Sporthalle am Koppelteich voll besetzt war.
Schließlich wechselte Rudi Rauer den Verein und traf auf Vlado
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Stenzel, der kurz vorher Jugoslawien zum Olympiasieg geführt
hatte. Als Stenzel 1974 Bundestrainer wurde, erinnerte er sich
an Rudi Rauer und lud ihn zum ersten Länderspiel ein. Rauer
bewährte  sich  und  gehörte  fortan  zum  Stamm  der
Nationalmannschaft. Stenzel war es auch, der ihn noch mal zum
Vereinswechsel aufforderte. Ein Nationaltorwart muss in der
Bundesliga spielen, erklärte er Rudi Rauer, der deshalb zuerst
zum TuS Wellinghofen und später nach Gummersbach wechselte,
damals Deutschlands beste Handballadresse.

Nach  seiner  Handballkarriere  war  Rudi  Rauer  beliebter
Bezirkspolizist  in  Kamen.  Er  hatte,  wie  er  das  selber
ausdrückte, den Sprung vom Tor- zum Gesetzeshüter vollzogen.
Erst vor drei Jahren ist er pensioniert worden.

Von Heinrich Peuckmann

Lesen Sie auch:

http://www.sport-kreisunna.de/2014/07/trauer-um-rudi-rauer-id3
6009/

Hilfe auf dem Weg zurück in
die Gesellschaft
Seit einem Jahr gibt es im Kreis Unna das Ambulant Betreute
Wohnen für psychisch kranke Menschen. Sozialarbeiterin Elke
Möller (Bild) von der Diakonie Ruhr-Hellweg kümmert sich dabei
speziell  um  Erkrankte,  die  aufgrund  ihres  Handicaps
vorübergehend oder für längere Zeit auf eine Unterstützung in
der selbstständigen Lebensführung angewiesen sind, denn nicht
jeder geht mit einem starken Selbstbewusstsein durchs Leben.
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Sozialarbeiterin
Elke Möller.

Oft liegt eine schwere Kindheit hinter den Betroffenen, oder
eine  besondere  Lebenskrise  führte  zur  Isolation  aus  der
Gesellschaft. So wie beispielsweise bei Holger F. aus Unna.
Durch den plötzlichen Tod seiner Eltern, dem wenig später die
schmerzhafte Trennung von seiner Frau folgte, fiel er in ein
tiefes  Loch.  Depressionen  und  Alkoholismus  führten  zur
Arbeitsunfähigkeit, es drohte die Wohnungskündigung. Alleine
würde  er  den  Weg  zurück  in  die  Gesellschaft  und  in  ein
eigenverantwortliches Leben nicht mehr schaffen.

Gespräche und Hilfen im Umgang mit
Behörden und Ämtern
Mit vielen Gesprächen aber auch konkreten Hilfen im Umgang mit
Behörden und Ämtern kann Elke Möller helfen. „Wir haben Zeit,
wir  hören  zu  und  entwickeln  zusammen  mit  dem  Klienten
Lösungsstrategien“, sagt die Sozialarbeiterin. Je nach Bedarf
können das stabilisierende Gespräche oder auch eine Begleitung
im Alltag sein. Wichtig: Die Betreuung und Beratung findet
jeweils im gewohnten Umfeld des Klienten statt, also in den
eigenen vier Wänden. Da gibt es zum Beispiel Unterstützung bei
der  Gestaltung  der  Freizeit,  eine  Begleitung  zu  Ärzten,
Hilfestellungen im Umgang mit Geld oder auch eine Anleitung
für  die  Haushaltsführung,  denn  schon  das  Einkaufen  im
benachbarten Supermarkt birgt für psychisch kranke Menschen
scheinbar unüberwindbare Hürden.

Wir sind einfach da. (Sozialarbeiterin Elke Möller)

„So verbringen wir mehrmals in der Woche Zeit mit dem Klienten
und werden zur Bezugsperson – wir sind einfach da“, so Möller.
„Dann ist es schön zu sehen, wenn sich Menschen stabilisieren



und wieder an Lebensfreude gewinnen.“

Entstanden ist das Angebot der Betreuungshilfen für psychisch
kranke Menschen, weil die Nachfrage einfach da war und ist.
Bereits seit zehn Jahren gibt es die diakonische Einrichtung
des  Ambulant  Betreuten  Wohnens  im  Kreis  Unna.  Mit  dem
speziellen  Angebot  für  psychisch  Erkrankte  kommt  die
gebündelte  Hilfe  nun  aus  einer  Hand  bzw.  aus  einer
Dienststelle. Sozialarbeiterin Elke Möller und ihre Kollegen
haben ihre Büros in der Mozartstraße 18-20 in Unna. Unter der
Telefonnummer 02303/25024-231 oder -233 kann bei Bedarf ein
erster Kontakt aufgebaut werden.

 

Graffitischmierer  fällt  auf
der Flucht vor der Polizei in
Gartenteich
Sonntagnacht, 19. Juli, meldete ein aufmerksamer Zeuge der
Polizei  kurz  nach  Mitternacht  einen  dunkel  gekleideten
Graffitischmierer mit Basecap und Rucksack, der gerade eine
rote Wand im Kreisverkehr Hammer Straße in Unna besprühte. Als
die Beamten eintrafen, flüchtete der Täter. Er rannte durch
Gärten  und  überkletterte  Zäune.  Polizisten  verfolgten  den
Täter zu Fuß, bis sie ein lautes Platschen hörten. Der Täter
war in der Dunkelheit in einen Gartenteich gefallen. Hier
wurde er schließlich auch festgenommen. Es handelt sich um
einen 17-jährigen Jugendlichen aus Unna. Der junge Mann durfte
nach Abschluss der Maßnahmen von seinen Eltern bei der Polizei
abgeholt werden.
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Der Sachschaden an der roten Wand wird auf 500 Euro geschätzt.
Da  bei  ihm  noch  diverse  Vorlagen  gefunden  wurden,  können
möglicherweise  noch  weitere  Graffitischmierereien  in  der
Vergangenheit zugeordnet und aufgeklärt werden.

Knapp  einem  Zugunglück
entkommen
Das hätte ein schlimmes Ende nehmen können: Am Freitag, 18.
Juli, fuhr der Fahrer eines Lkw mit Anhänger um 15.28 Uhr bei
Rotlicht auf den Bahnübergang Schillerstraße in Heeren-Werve,
als sich die Bahnschranken senkten. Der Fahrer blieb auf den
Schienen stehen, da sich eine Schranke auf der Anhängerladung,
einer  Kirmesbude,  verhakt  hatte.  Zwei  andere  Autofahrer
erkannten die Brisanz der Situation und hoben die Bahnschranke
mit Muskelkraft soweit an, dass der Lkw darunter durchfahren
konnte. Ein durchfahrender ICE verfehlte den Anhänger nur um
wenige Meter.

Der  überaus  riskante  Zwischenfall  hat  den  Lkw-Fahrer  aber
nicht beeindruckt: Er entfernte sich von der Unfallstelle,
ohne  sich  um  den  entstandenen  Schaden  an  den  Schranke  zu
kümmern (den die Polizei mit rund 150 Euro beziffert).  Ob der
Mann  sich  bei  seinen  Helfern  bedankte,  geht  aus  der
Polizeimeldung  nicht  hervor.

Wer Angaben machen kann zu dem Lkw mit Kirmesbude, möge sich
bei der Polizei in Kamen (Tel.: 02307/9213222) melden.
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Rodeo-Premiere  zwischen
Faszination und Angst
Er kommt aus Ungarn und hat eigentlich gar nichts mit Pferden
und  Rindern  zu  tun.  Die  Arbeit  hat  ihn  nach  Deutschland
gebracht, damit auf den Hof von Franz Waldenberger in Mosbach
und  am  heutigen  Sonntag  auf  den  Rücken  eines  stattlichen
Bullen.  Sein  Wirt  und  Arbeitgeber  ist  begeisterter  Rodeo-
Reiter und steckte ihn mit seiner Begeisterung an. Der Weg
nach  Overberge  zum  ersten  Rodeo  auf  der  Sunray-Ranch  war
spontaner als der eigene Mut.

So sehen 2000 Pfund Kraft in voller Entfaltung aus.

„Ein  bisschen  Angst  habe  ich  schon“,  gesteht  der
frischgebackene Rodeo-Reiter aus Ungarn und kratzt sich den
Kopf. Dabei hat er gerade erst einen Workshop absolviert.
Dabei  wurde  ihm  „mit  Händen  und  Füßen“  mangels
Sprachkenntnissen das Equipment erklärt, mit dem er es am
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Sonntag zu tun bekommt. Das ist eigentlich nur ein simples
Seil, das dem Bullen um den Körper gelegt wird. Tunlichst mit
einer  Hand  sollte  das  Seil  gehalten  werden,  wenn  es  denn
soweit ist und der Reiter tatsächlich auf dem Rücken von gut
2000 Pfund geballter Kraft sitzt. Beim Workshop geht es „nur“
um die blanke Theorie und die Technik des Aufgurtens.

Sorgfältige  Vorbereitung  für  ein  paar
Sekunden

Kurzes  Vernügen  auf  dem
Rücken  des  Rodeo-Bullen.

Dass es am Ende nur einige Sekunden auf dem Rücken des Tieres
sind, davon konnte sich der ungarische „Rodeo-Azubi“ schon am
Samstagabend  überzeugen.  Da  ging  die  erste  Gruppe  der  30
Teilnehmer in die Rodeo-Arena. Ob auf dem Rücken der Pferde
beim Saddle Bronc Riding und Bareback Riding (Wildpferdreiten
mit und ohne Sattel) oder Bull Riding (Bullenreiten): Auch die
Haltung oder die Beinarbeit gingen am Ende in die Wertung der
Punktrichter  ein  –  und  in  die  Wertung  für  die  Deutsche
Meisterschaft.
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Auch  auf  dem  Rücken  der
Pferde ging es hoch her.

Was manchem nur das kalte Grausen auf die Haut zaubert, ist
für Tim echte Faszination. Schon mit fünf Jahren saß er auf
dem Rücken der Pferde – auf eigenen Wunsch und als einziger
auf dem Hof. Auf sieben Jahre Dressurreiten folgte eine Pause,
dann begann er mit dem Westernreiten. Ein Bekannter hat auch
ihn an das Rodeo herangeführt. Seit einem Jahr ist der 17-
Jährige  davon  restlos  begeistert.  „Das  hat  auch  viel  mit
Adrenalin und Ehrgeiz zu tun“, sagt er. Man lässt sich nicht
einfach nur durchschütteln: „Man muss mit dem Tier arbeiten,
nicht dagegen“, erklärt er. Schmerzen spielen jedenfalls keine
Rolle. „Die kommen wenn überhaupt später“, sagen die alten
Rodeo-Hasen  um  ihn  herum,  die  sich  keine  der  bis  zu  12
Veranstaltungen in ganz Deutschland entgehen lassen.

Westernreiten als faszinierende Kunst

Geschwindigkeit  und  Anmut:
So sieht Westernreiten aus.
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Zu sehen gab es auf den fast ausverkauften Rängen in Overberge
auch mehr als Rodeo. Beim Barrel Race, Pole Bending und Flag
Race  zeigten  die  Reiter  aus  ganz  Deutschland,  Belgien,
Frankreich, England, der Schweiz und den USA faszinierende
Kunst  des  Westernreitens.  Auch  der  Nachwuchs  ging  mit
elterlicher  Hilfe  an  den  Start:  Mancher  Vater  musste  bei
Rekord-Hitze  Pferd  und  Kind  an  die  Tonnen  mit  den  Fahnen
heranführen.

 

 

Im Vorfeld des Rodeo hatte die Tierrechtsorganisation PETA
Deutschland  e.V.  übrigens  das  Kreisveterinäramt  darauf
hingewiesen,  dass  „dass  die  üblichen  Rodeo-Praktiken  beim
Reiten von Rindern und Pferden nicht mit dem Tierschutzgesetz
vereinbar sind“. Sie forderte ein Verbot für das Event in
Overberge.  Die  Veranstalter  betonen  jedoch  „den
tierschutzgerechten Umgang mit dem Partner Pferd und Bulle“,
der auch bei den Workshops im Mittelpunkt stand.

Weinzauber  und  die
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Faszination  des  eigenen
Gesichts
Die Nase ist deutlich spitzer als jeden Morgen im Spiegel. Die
Augen  sind  riesengroß.  Das  Kinn  nimmt  beeindruckende
Dimensionen an. Warum am winzigen Restkörper die Schuhe aus
den Händen wachsen, bleibt das Geheimnis des Künstlers. Der
begeisterte am Samstag die Menge beim „Weingenuss am Wasser“
in der Marina Rünthe – nicht nur mit seiner fulminanten Nase.

Die  Autorin  dieses
Textes  als
Karikatur  –  es
hätte  schlimmer
kommen  können.

Die ist mehr als nur ein Mittel, um den Menschen ein Lächeln
ins Gesicht zu zaubern. „Auf die Nase schauen!“, ruft Mirror-
Man alias Kehan Sadeghi kurz und schon sitzt das Modell in der
perfekten Haltung. Kein Wunder, ist das Papp-Modell zwischen
den Brillen-Gläsern doch wahrlich faszinierend, wenn nicht gar
hypnotisch. Der gelernte Diplom-Grafiker aus Köln muss noch
nicht einmal den Blick von seinem Gegenüber abwenden, um aus
seinen 21 Copic-Marker-Stiften den richtigen zu finden. Ein
paar  Mal  zwinkern  seine  Augen,  der  Blick  gleitet  wie  ein
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Raster über das eigene Gesicht. Ein wenig nackt fühlt man sich
schon  unter  den  Blicken  des  Mannes,  der  mit  fünf
Farbschattierungen  binnen  zehn  Minuten  die  markanten
Eigenarten  aus  dem  eigenen  Ich  herausholt.

„Das  braucht  einfach  Übung“,  sagt  der  Mann,  der  nach
offizieller Vita Eigeborene im Dschungel von Sumatra ebenso
zeichnete wie buddhistische Mönche beim Studium in Thailand.
Mit  bewegten  TV-Bildern  kennt  er  sich  ebenso  aus  wie  mit
Layout,  Illustration,  Comics  und  noch  weit  mehr.  Ein
Multitalent mit Röntgenblick, der fast ein wenig Angst macht
mit  dem  Tempo,  in  dem  er  die  wesentlichen  äußerlichen
Charakterzüge  erfasst.  „Ich  habe  mehrere  Tausend  Gesichter
gemalt – da kommt das ganz von allein“, sagt er gelassen.

„Man erkennt sich“ – und vielleicht noch
mehr als das

Platz  nehmen  für  die
Karikatur  und  ein
freundliches  Gesicht
machen.

Marc-Oliver  Knappmann  ist  jedenfalls  nicht  nur  überrascht,
sondern  regelrecht  begeistert  beim  ersten  Blick  auf  sein
Porträt. Auch dafür hat Mirror-Man noch nicht einmal zehn
Minuten benötigt. „Man erkennt sich“, meint er lachend. Ganz
spontan  hat  er  heute  Platz  in  dem  Sessel  gegenüber  der
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Staffelei  genommen.  „Ich  habe  mich  vor  Jahren  einmal  mit
meinen Kindern von einem Schnellzeichner malen lassen – das
war ganz nett“, schildert er seine Motivation. Das Ergebnis,
das er heute in den Händen hält, ist mehr als das. „Das ist
spitze“, sagt er, während die Gattin auch gleich Platz nimmt.
„Mal schauen, wo wir das aufhängen werden.“

So geht es los: Erst werden
die  Augen  mit  wenigen
Strichen  gezeichnet.

„Markante  Gesichter“,  sagt  Mirror-Man,  „sind  eigentlich
leichter zu zeichnen als die ganz normalen.“ Zuerst zaubert er
mit  wenigen  Strichen  Augen  und  Nase  auf  das  Papier,  dann
folgen in Windeseile Mund, Gesichtsform und Ohren. Das Haar
kommt zum Schluss. Der Restkörper ist nur Beiwerk. Einige
Schattierungen hier und da – fertig ist der nicht ganz ernste
Blick auf das Gesicht, das der jeweilige Besitzer tagtäglich
vor Augen hat. „Das ist schon interessant, was der Zeichner im
eigenen  Gesicht  erkennt“,  meint  Marc-Oliver  Knappmann
nachdenklich.
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Und so sieht das Ergebnis
aus.

Inzwischen hat sich ein kleines Publikum am Pavillon der Stadt
Bergkamen  im  Rücken  von  Mirro-Man  gebildet.  Immer  mehr
Menschen  beobachten  fasziniert  das  flinke  Tun  und  stehen
spontan an für eine Zeichnung. „Mist, jetzt ist meine Frau
gerade  in  die  andere  Richtung  verschwunden“,  bedauert  ein
Passant  und  zückt  das  Handy.  Andere  überwinden  mit  einem
kühlen Glas Wein oder einer anderen kulinarischen Leckerei
sowohl die Wartezeit als auch die Rekordhitze. Das Schwitzen
unter unbestechlichen Augen hat sich jedenfalls gelohnt. Ganz
vorsichtig trägt jeder Porträtierte stolz die Karikatur seiner
selbst davon, um ihr daheim einen würdigen Platz auszusuchen.

Wer ebenfalls eine Karikatur vom eigenen Gesicht haben möchte:
Auch am Sonntag zeichnet Mirror-Man beim 3. Weingenuss am
Wasser in der Marina Rünthe. Hier sind die Stände von 12 bis
18 Uhr geöffnet. Außerdem spielt Nigel Prickett mit Live-Musik
auf.


